1.Akt

1.Szene

Hartl, Flinserl

Hartl
(betritt die Stube. Er stellt einen Haselnußstecken in der Ecke ab, geht zum Schrank, entnimmt ihm eine Flasche und schenkt sich ein. Man merkt, dass er nicht mehr ganz nüchtern ist): Mei liaba, so eine Vasteigerung is jedesmoi wieder eine Hetz ... (trinkt) und eine feichte O'glegenheit..... (sein Blick schweift ins Publikum und bleibt an einem Mädchen hängen): Wei, wann ma mit da Steigerei firtig is, nacha muaß des ja aa in irgendeiner Form g'feiert werden. Und bei ins am Land werd hoid meistens mi'm Alkohoi g'feiert ... Bier, Schnaps etcetera, etcetera .... Vastehst mi, ha? (trinkt): Aba an Bummerl hob i eig'steigert, den miaßast da direkt o'schaugn... Ah, duast de hart mi’m Vasteh, ha? Woaßt ned, wos mit an’m Bummerl gmoant is? Ja, hob i mir do glei denkt... A Stierl, ein Zuchtstier is bei uns a Bummerl. Und grod so ein Musterstickl von an’m Zuchtstier hob i heit auf da Vasteigerung eig'steigert. Für’n Bauern do, ned für meiner. Naa naa, bin bloß da Obaknecht von do... ja, Obaknecht. Es in da Stodt daads Vawoida dazua sog'n, aba mir do woin’s ned a so gschwoin. Mir sog'n Obaknecht... Obaknecht, jawoi! Vielleicht g'lingts ma, daß i's no amoi zum Bauern bringa daad. – Ha? – Naa naa, ois Knecht konnst da du an Hof ned daarwatn... daschlawinern aa ned... aba mir hom do so an Sprichwort... Mechst as hörn, ha? (rückt näher): Wos ma se ned dawartn oda daschlawinern ko, muaß ma se daheiratn. (kneift eine Auge zu): Gell... Aba an Bauern werd's d' Schussa ausserdrucka wann er den Zuchtbummerl siecht!

Flinserl
(tritt auf): Oh mei... (deutet auf den Schnaps): Kriag i aa a Schlicke?

Hartl:
Freile Flinserl. An so einem Festdog soist du ned leb'n wia an Hund! (reicht Flinserl ein Glas): Sauf... kumm... auf insern neian Zuchtstier!

Flinserl:
Hob eahm scho g'sehng. Mei liaba, der macht untenrum ganz schee wos hera! (gespielt verschämt): Do werds oan’m glei ganz anders (kichert)!

Hartl:
Bei dem siecht ma auf'n ersten Blick, daß a koa laare Huisn ned is!

Flinserl: 
Naa, is ned zum übasehng, deife...

Hartl
(flaxend): Mei liaba, du hosd ma leicht a Phantasie beinand...

Flinserl:
Bei dem braucht's koa Phantasie...

Hartl:
Du bist leicht oane...

Flinserl: 
Do werd i ned amoi rot im Gsicht, weil des ja ois Natur is und bei da Natur muaß ma neda auf d' Seiten schaugn!

Hartl: 
Do hosd recht!

Flinserl: 
Der moane werd aba aa ganz schee kost hom!

Hartl:
Ned amoi so gach, des is ja, wos mi so g'freit. I hob eahm für an guadn Preis dawischt!

Flinserl:
Für so an Prachtstier muaßt oiwei dei Geld hilegn!

Hartl: 
Hob eahm guad steigern kenna, weil er eine Muckn hod.

Flinserl: 
Eine Muckn !?!

Hartl: 
Ja...

Flinserl: 
Wos für eine Muckn?

Hartl: 
Er hod scho zwoa Leit dabaazt, dadruckt!

Flinserl:
Zwoa Leit... dabaazt. Da... Ja, sog, is a an so an g'fahrlicha, ha?

Hartl: 
Ja...

Flinserl: 
Ja Bluat von da Katz... Ja aba du kunnst do ned a so an g'fahrlichn Stier ned eisteigern!

Hartl: 
Im selbigen Foi scho, weil i nämle sei Muckn kenn. Und wann ma si do vorsiecht, nacha konn nixn ned g'schehng!

Flinserl
(spitz): So ....!

Hartl: 
Ja!

Flinserl: 
Und auf wos muaß ma se nacha vorsehng, daß oam nixe ned g'schiecht?

Hartl: 
Ma derf koa Mannsbuid ned in sein Kobel einalassn. A Mannsbuid wann zu eahm in Kobel einageht, werd dabazt!

Flinserl: 
Ja wia konn ma nacha bei eahm ausmisten und fuaddan?

Hartl: 
Indem, daß de selbige Arwat von einer weiblichen Person g'macht werd!

Flinserl: 
Weiblichen Person ...?!?

Hartl:
Jawoi, weiblich ... Bei Weiberleit is da Bummerl nämle zahm wia a Lampe. Oafach ausdruckt: Er mog Weiber. Mander aba hod er so g'schtricha, daß as dabaazt!

Flinserl: 
Do hod er recht...

Hartl: 
Wiaso? Hosd du leicht aa ebbs genga de Manda ?

Flinserl: 
Ned ‚ ned schod, wanns dabazzt weraden!

Hartl: 
Wer hod da denn so an Kas eig'redt?

Flinserl: 
Die Erfahrung!

Hartl: 
Dua ned so g'schwoin! Aba um jetzad no amoi auf insern Bummerl z'ruckz'kemma, du werst de in Zukunft um eahm kümmern!

Flinserl: 
I?!? Ja, i bin do koa Stoimensch ned, i bin bloß für's Haus zuastande!

Hartl: 
Du bist des oanzige Weiberleit, der i eine so wichtige Arwat overtraun ko. Und jetzt koa Gegenred ned, weil i nämle, solang da Bauer in Behandlung is, as O'schaffa hob und damit is ausg'redt!

Flinserl: 
Dua de ned aufregen, Hartl. Werd so doa, wiast as hom mechst. An Alisi werd i übernehma!

Hartl: 
Alisi??

Flinserl: 
Ja, Alisi. So schreibt er si nämle ab jetzt. Konn eahm do ned Bummerl hoaß'n, oda?

Hartl: 
Naa, aba jetzt dua eahm nacha glei eina in sein Stoi, dein’ Alisi!

Flinserl: 
Jawoi (ab).

2.Szene

Hartl, Agath, später Owandlerin 

Agath
(tritt auf): Mei Hartl, do hosd aba an saubern Klankerling mitbrocht!

Hartl: 

Ja, hob a guade Hand g'habt, beim Steigern. Aba laß ma den Stier jetzad, wei wann i di siehg, foiad ma glei ebbs ganz wos anders ei!

Agath
(schelmisch): So? Ja wos’n nacha?

Hartl: 
Außerdem, wia begriaßt denn eine Bauersdochta ihran zuakünftigen Ehegatten, der se grod auswärts og'schunden hod, ha? 

Agath gibt Hartl einen langen Kuß, dieser schaut ins Publikum, blinzelt, spricht leise zu den Zuschauern: Wia g'sogt, "daheiraten"! Sie is de Tochta vom Bauern do, da oanzige Erb!

Agath: 
Wos froaselsd denn do?

Hartl:
Ah, nixe!

Agath: 
Kumm, i bin do ned damisch. Du hosd do grod hinter mein’m Buckel ebbs g'redt! (sie fixiert jemanden im Publikum): Ah, geh weida, du muaßt do g'heert hom, daß er grod ebbs vazapft hod...

Hartl
(nervös, zum Publikum): Um Goddswuin, mach ma jetzt bloß koan Schmarrn ned! (zu Agath, um abzulenken): Ah, hod dei Voddern... i moan... is jetzt dei Voddern scho deitlicher wordn. Hod er jetzt scho wos verlauten lassn, wann's mir zwoa packa kenna... heiratn moan i?

Agath: 
Mechst oblenka, ha? Baze... Du woaßt do, daß er, solang er in Behandlung is, koane Entscheidunga treffa mog. Er druckt se scho aussa, wann er mit da Behandlung firtig is!

Hartl: 
Ja, lang werd se de Behandlung eh nimma hiziahgn!

Agath: 
Glaabst aa ned? Er hod ja, seit eahm da Kacheliss in da Reißen hod, nixn mehr drunga!

Hartl: 
Ja muaßt de grod wundern, daß’ an Menschn gibt, der a so auf'n andern eiwirka konn. Der hod ja a direkte Macht übern Bauern!

Agath: 
Mir is des ganz unhoamle!

Hartl: 
Wichte is, daß er an Bauern vom Akahoi weggabringt!

Agath: 
Drum hod ja aa d' Muadda an Kacheriss, den Heiler, kumma lassn. Wei so schnell hättn mir gor ned schaugn kenna wia der Vodder inser Owesen vasuffa hätt!

Hartl: 
Ja, so schnell wia da Wirt nimmt oan’m koana as Puiva ob!

Agath: 
Is ned da Wirt alloa, der oan as Geld obnackelt. Mim Rausch kemman ja aa no de leichtsinnigen Weiber, de nehman na no, wos da Wirt ned dakrein kenna hod!

Hartl: 
San ma froh, daß d' Muadda so an Heiler g'funden hod. Wias aus-schaugt, bringt der an Bauern guad wieda hi!

Agath: 
Trotzdem hob i an unguads G'fuih mit dem Kacheriss. I moan, des is an ganz Durchwichsta!

Hartl: 
Kunnst de aba aa teischn...

Agath: 
Naa naa, mei G'fuih...

Hartl: 
Weiberg'fuih! Eich hod hoid da Herrgodd z'vui mitgebn. Derfst ned a so vui drauf gebn!

Agath: 
Kunnst scho recht hom. Jetzt muaß i aba auffa, hob drom bei mir in da Kammer no an Hauffa zum doa!

Hartl: 
In deiner Kammer, ha?

Agath: 
Ja!

Hartl: 
Herrschaftseitn, da geh i da mit zur Hand, hob grod nixn zum doa!

Agath: 
Naa naa, des kenn i scho. Wann du mir auf meiner Kammer bei da Arwat zur Hand geh wuist is bis jetzt d' Arwat bloß ollerweil liegn blieb'n!

Agath schiebt Hartl zur Türe hinaus, möchte nach oben in ihre Kammer gehen, wird jedoch von ihrer Mutter, der Owandlerin, aufgehalten. Die Mutter ist völlig außer sich.

3.Szene

Agath, Owandlerin, Flinserl 

Owandlerin: Hock de hera...

Agath: 
Ja Muadda... Ja wos is denn mit deiner, du schaugst ja aus wia g'schpiem!

Owandlerin: Hock de her....

Agath
(setzt sich): Jetzt sog scho, wos is denn.

Owandlerin (schiebt Agath ein Schriftstück über den Tisch): Do, des is ma... lies! 

Agath 
(liest das Schriftstück, ihre Augen werden immer größer. Sie läßt nach einer Weile das Schriftstück sinken und starrt wortlos ihre Mutter an. Dann tonlos): Naa... sog, daß des ned wohr is!

Flinserl
(tritt auf und sieht die beiden): Ja wos is denn mit eich los?

Von den beiden kommt keine Reaktion. Flinserl fuchtelt den beiden mit der Hand vor den Augen herum. Immer noch keine Reaktion. Sie entdeckt das Schriftstück auf dem Tisch. Nimmt es und liest. Nach einer Weile...

Flinserl: 
Ja mi hosd hoibat... des is ned schlecht!

Mutter und Tochter lösen sich aus ihrer Erstarrung.

Agath
(zu Flinserl): Ned schlecht ....!?!

Owandlerin: Eine Sauerei is des...

Flinserl
(trocken): A Sauerei is wos anders. Des do, des is ein Krampferl!

Owandlerin: Dieser Bauernfünfer...

Flinserl: 
Dei Mo...?

Owandlerin: Mei Mo... hod diesem Kacheriss insern besten Woid übaschriebn... Dieser Dreckhamme...

Flinserl: 
Dei Mo...

Owandlerin: Mei Mo... überschreibt diesem o'drahten Hoderlumpn den Woid, den i in d' Eh' mit eibrocht hob. Der vaschleidert mei Hoiz. Des derf do ois ganz oafach ned wohr sei!

Flinserl: 
(trocken): Do is ois wohr. Do is da Stempe scho drom. Is ois praktisch scho notarisch. Der Kacheriss hod des Hoiz, den Woid scho in da Taschn!

Agath: 
Wia bist denn auf des Schreiberts kemma, Mam?

Owandlerin: Hob in da Fremdenkamma, wo mir den Kacheriss underbrocht hom, ebbs g'suacht, und dabei des do g'funden. Do hom ma uns a sauberne Giftschlanga ins Haus einag'hoid!

Agath: 
Ned mir, Mam. Sundern du, du hosd dir des Giftschlangerl ins Haus einag'hoid!

Owandlerin: Ja, wann mir...

Agath: 
Du, Muadda.

Owandlerin: Ja, i! Deife, jetzt dua ned so kloanle. Oiso, wann i den Kacheriss ned g'hoid hätt, nacha waar do des ganze Owesen zum Deife ganga mit dein Voddern seiner Sauferei!

Flinserl: 
(hält das Schriftstück hoch): So gehts aba aa zum Deife, Bäurin!

Agath: 
Mam, schaug daß d’ den Schlawiner so schnell wia mögle ausn Haus bringst!

Flinserl: 
So oana is koa Schlawiner ned, sundern des is ein reinrassiger Häuslschleicher. Der daschleicht se jetzt vom Bauern oa Sach nach dem andern. Schee da Reih noch, oans nach ’m andern!

Owandlerin: Ja, a Häuslschleicher is des. Macht an Bauern von eahm abhängig und laßt se nacha kloaweis des ganze Owesen überschreibn. Der muaß weg vom Hof!

Agath: 
Aba wann er weg is vom Vaddern, nacha fangt der wieder mit seiner Sauferei o. Nacha trogt er as Geld wieder zum Wirt!

Flinserl: 
Wia ma's o'schaugt, es is g'hupft wia g'schprunga!

Owandlerin: Jetzt heer mit deine g'scheiden Sprüch auf, Flinserl. Wos hosd denn überhaupts wieda für ein Zeigs o ?

Flinserl: 
Ebbs Praktisch’ hob i hoid o!

Owandlerin: Du hosd do wieda an G'wand von mein Voddern seelig o!

Agath: 
Ja...

Flinserl: 
Mei, is do g'scheida, hob i mir bei meiner denkt, i trog des Zeigl auf, bevor's im Kasten drinn dafeit!

Owandlerin: Flinserl, i hob da do scho dausad moi g'sogt, daß i ned mog, daß eine Weiberperson Mandasachan trogt. Des is ned christle!

Flinserl: 
Wos hod jetzt an Mandag'wand, mim christle sei z' doa?

Owandlerin
(irritiert): Ja, des is... des hod...

Flinserl: 
Ja...?

Owandlerin: Jetzt frog mi ned so saubläde Sachan, dua liaba de Erdäpfe herarichten.... (schnell ab).

Flinserl
(zu Agath): Wann sie so saubläd daherred’t, muaß i do a saubläd frogn. Außerdem war des gorned saubläd g'frogt, oda? 

Agath gibt keine Antwort, Flinserl macht sich über die Kartoffeln her.

4.Szene

Agath, Flinserl 

Agath 
(rückt zu Flinserl und geht ihr mit zur Hand. Nach einiger Zeit: Flinserl...

Flinserl: 
Ja...

Agath: 
Derf i di ebbs frogn, ha?

Flinserl: 
Freile, Agath. Du ollerweil...

Agath: 
Warum hosd denn du a so a G'schpinnerts auf Mandersachan?

Flinserl
(gespielt erstaunt): Hob i an G'schpinnerts auf Mandersachan?

Agath: 
Freile, sunst daadsd as do ned ollerweil wieda o'ziahng, wo da do d’ Mam scho dausendmoi g'sogt hod, daß si des ned dapackt, daß du ollerweil von ihran Voddan seelig as G'wand o'ziahgst!

Flinserl
(belustigt): Weil des nämle ned christle is, ha?

Agath: 
So druckt se d' Mam aus.

Flinserl: 
Agath...

Agath: 
Ja...

Flinserl: 
Gibst ma aba scho recht, daß dei Muaddan a diamoi an rechten Kas vazapft.

Agath: 
Mogst scho recht hom, is ma aa ned recht begreifle, wos des mim christle z' doa hod, wann a Wei Mandersachan o'hod!

Flinserl: 
I trog des Zeigl deszweng gern, wei ma se bessa rührn k, ois in Weibersachan.

Agath: 
Aba schmucke is do an Weiberg'wand.

Flinserl: 
Des mog scho sei.

Agath: 
Hosd du gor koa Freid ned dro, daß d’ de für de Manda a wengerl aufzahmsd?

Flinserl
(schnell): Do, scho...

Agath: 
Warum zahmsd de nacha nia auf, ha?

Flinserl: 
Steh do oiwei in da Arwat. Zur Arwat zahmt ma se ned auf!

Agath: 
Aba am Sunndog, beim Kirchgang, wann de Manda zu ins Weiber ummeschiakln!

Flinserl bleibt stumm, schnupft eine Prise. Es entsteht eine Pause.

Agath: 
Flinserl...

Flinserl: 
Ja...

Agath: 
Juckan di d' Manderleit eigentle gorned?

Flinserl: 
Do...

Agath: 
Warum hosd denn nacha no nia ned an G'schpuse g'habt, seidsd bei ins im Deanst bist?

Flinserl: 
G'schpusetl... ha, hob i scho gnua g'habt!

Agath: 
Ah geh...

Flinserl: 
Auf Ehr...

Agath: 
Daß ma do nia ned wos mitgriagt hod, ha?

Flinserl: 
G'schpusetl, de laafan bei meiner bloß hoamle!

Agath: 
Sog ma oa hoamlichs G'schpuse...

Flinserl: 
Naa, des geht ned!

Agath: 
Ah kumm sog ma bloß oans, sunst glaab i deiner neda!

Flinserl: 
Des san hoamliche Sachan und des soin's a bleim!

Flinserl – Lied :

I woas ned, de Manda, de geb'n ma hoit nix

I steh ned auf Schleiferl, i mach aa koan Knicks

Bin ned kokett - des waar ma scho gnua

Fast waars ma liaba, i waar hoit a Bua

Fast waars ma liaba, i waar hoit a Bua.

Wia i so nochdenk, so kommt ma's in Sinn

Daß i ganz oafach ned wia de anderen bin

Hob no koa G'schpusi, bin oaschichtig heit

Fast waar i liaba nur unter Weiberleit

Fast waar i liaba nur unter Weiberleit.

Und spitzt oana hera, dann stell i mi bläd

Bis eahm sei Speanzeln schee langsam vageht

Denk so für mi - geh, lassts ma mei Ruah.

Fast waars ma liaba, i waar hoit a Bua

Fast waars ma liaba, i waar hoit a Bua!

Flinserl:
Wann i dir jetzt do ebbs auf d' Nosn bindn daad, waars nimma hoamle, oda?

Agath: 
Ja!

Flinserl: 
Eben!

Agath: 
Ja, nacha...

5.Szene

Agath, Flinserl, Kacheriss, Owandler 

Kacheriss und Owandler kommen von einer Wallfahrt nach Hause.

Owandler
(beim Eintreten): Mei liaba Kacheriss, de Woihfahrt, de mir hinta uns hom, de hod se aba sauba g'waschn, ned wohr!

Kacheriss: 
Des muaß sei, Owandler. Daß dei Leiterung aa von Bestand bleibt. Außerdem is eine Woihfahrt glei für zwoa Sachan wichte. Erstens, es reinigt de Seel und zwoatns stärkt's an Körpa!

Owandler: 
Dua mi ned foisch vasteh, Kacheriss. Wui mi ned beschwern. Woaß, daß du des ois bloß zu mein Besten duasd. Ma siecht ja aa wia mit meiner ois scho bessa worden is. Und es is ja aa a scheens G'fuih, wann i mirk, wia in mir, innwandig a neie Kraft kimmt. Eine Kraft, die mi stark macht gega meine Liaderlichkeit.

Kacheriss: 
Wia is dir vo Ofang o vaschprocha hob, Bauer!

Owandler: 
Wos i für ein Massel g'habt hob, daß i dir in d' Finga g'foin bin!

Kacheriss: 
Es is mei Pflicht, Menschen de krumm gengan, wieder auf den rechten Weg z'bringa!

Owandler: 
Ja, hosd ma scho g'sogt, Kacheriss. (zu Agath und Flinserl): Geh kumm, jetzt gebts mein Freindn wos zum fuaddan. Nach einer soichern gachen Woihfahrt muaß ma wos g'scheids zum Essen griang ( macht sich ans Gehen).

Agath: 
Und wos is mit deiner Vaddern, du hosd do g'wiß aa an Hunga, oda?

Owandler: 
Ja, eigentle... bin ja a Woihg'fahrt... Ois kloane Belohn...

Kacheriss
(unterbricht ihn): Da Kopf muaß no klarer werdn, und do is’ ned guad, wann da Bauch voi is!

Owandler: 
Ja freile, Kacheriss, klarer... da Kopf.... Hosd ja recht. Aba du Kacheriss?

Kacheriss: 
Ja...

Owandler: 
De Irbsen, de derf i aba jetzt do aussadoa von de Schuah, ha?

Kacheriss: 
Ja, de Irbsen hom eahnan Zweck erfuid. Kunnst as aussadoa von de Stiefe, bringan jetzt äh koa Buaß mehr, weils woachg'laffa han!

Agath zieht Owandler die Stiefel aus. Flinserl hebt den Schurz auf und Owandler schüttet die Erbsen hinein. Flinserl schüttet die Erbsen in den Kochtopf. Owandler stellt Stiefel auf den Tisch und massiert sich die Füße.

Owandler: 
Gellts Godd, Freind. Ah Flinserl...

Flinserl: 
Ja...

Owandler: 
Hosd du beim Pfarrer nocheg'frogt?

Flinserl: 
Ja!

Owandler:
Und?

Flinserl: 
Da Hochwürden sogt, daß ois a so g'macht worden is, wiasd as du og'schafft hosd. Und i soi dir sogn, daß er gorned sogn konn, wia froh er is, daß d’ wieder ein so fleißiger Kirchgänger wordn bist!

Kacheriss
(mißtrauisch): Wos hod denn der Pfarrer für di g'macht, Bauer? Do woaß i ja gornixn. Bauer, hob da do ausdruckle g'sogt, daß eine Heilung von deiner unseeligen Sucht bloß an Erfoig hod, wann i von oin unterricht werd, wos du duast... Ned bloß wos du duasd, sundern aa ois wos du denksd. Ois muaß mit meiner bered’t werdn!

Owandler: 
Ah, Freind, i moan, des waar nixn so wichtigs g'wen. Hob an Pfarrer bloß auftrogn, daß er mei Kniabankerl in da Kircha nei poistern laßt. Soi an wengerl bequemer werdn, wo i do jetzt so oft in da Kircha drin kniagln werd. Is’ ned guad, de Idä von mir, Freind?

Kacheriss: 
Flinserl...

Flinserl: 
Ja...

Kacheriss: 
So boids da mit da Zeit aussageht, gehst zum Pfarrer und laßt vom Bauern ausrichtn, daß er koa Poister ned wui auf sein Kniabankerl. Eahm is’ nämle liaba, wann er's hart hod. A hart’s Hoiz mechat a, koa Poista. Am liabsten waars eahm, schee oachan. Sogsd zum Pfarrer, da Bauer geht nämle ned in d' Kircha, daß as gmiatle hod, sundern zum biaßn. Ausruahn, sogsd zum Pfarrer, hod da Bauer g'sogt, kennan d' Weiba in da Kircha. Komprie?

Flinserl
(schaut fragend zum Bauern): Bauer...

Owandler: 
Wias mei Freind sogt, so sois g'scheng! (zu Kacheriss): Dank da schee Freindn!

Kacheriss: 
Muaßd ma ned danka. Mei Dank is, wann i siehg, wia du auf’m rechten Weg bleibst!

Owandler
(dreht sich vor der Türe nochmals um): G'foid ma, wia du de so ausducka konnst. Oiso nacha... (ab).

6.Szene

Agath, Flinserl, Kacheriss 

Agath: 
Ja, du odrahter Goignvogel du, du greislicha...

Kacheriss: 
He, von wem redst denn du...

Agath: 
Von wem i red? Du, du bist g'moant. I hob de nämle durchschaugt mit dein’m seufern... (äfft Kacheriss nach): Mei scheensta Dank Bauer is, wann i siehg, daß du auf'm rechten Weg bleibst... So eine Woihfahrt reinigt d' Seel... etcetera, etcetera. Des G'seiserl kunnst da ab jetzt sparn. Mia wissn's nämle und hom an Beweis, auf wos d' as du in Wirklichkeit obg'sehng hosd!

Kacheriss: 
Jetzt miassast de scho a weng deitlicha ausdrucka!

Agath: 
I woaß, daß’ dir ned um mein Voddern sei Woihsei geht, sundern dir gehts drum, daß d’ eahm schee staad sein Hof obschleicha kunnst!

Kacheriss: 
Wer hod da denn so a Hirnrissigkeit eig'redt!

Agath: 
Hosd da leicht no ned scho insern Woid überscheibn lassn, ha?

Kacheriss: 
Do muaßt ebbs foisch vastanden hom!

Agath
(knallt das Dokument auf den Tisch): Dua ned lang o’leigna. Ma hod nämle den notarischen Papierkram auf deiner Kamma g'fundn!

Kacheriss: 
Ah, a so is des. I werd ausg'lurt...

Agath: 
I mecht, daß du des mit dem Hoiz rückgangig machst und nacha vom Hof veschwindst!

Kacheriss: 
Mi konn do bloß oana aussaschaffa und des is da Bauer selm. Der werd des aba ned doa, weil er nämle von meiner Person obhängig is, und deszweng aa so tantzt wia i de Melodie pfeif. Drum daad i dir oans rotn, sei zu mir ned a so g'fotzad! Weil sunst kunnts nämle sei, daß i an Bauern sog, er soi di ausschaffa. Aba wannst no an Weil wartst, werd i des glei selba macha mit dir und dein Voddan. Weil lang werd's nämle nimma, wia du des scho richte mitkriagst hosd, dauern, bis des ganze Owesen auf mein Nama laaft!

Agath: 
Ja, wos sogt ma jetzt do dazua... Des is ja ned zum gaubn.... Der leignet sei dreckige O'sicht ned amoi ob. Flinserl, du hosd as aa g'heert, du machsd ma an Zeign. I ruaf an Voddan... Wann mir an Voddern über den sei O'sicht aufklären, nacha werd er gorned so schnell schaugn kenna, wia er vom Hof g'jogt werd. Mit de Hund werdn mir eahm vom Hof obajogn, den Häuslschleicha, den betadn (öffnet die Türe und ruft): Vaddan...

Owandler
(von draußen): Ja...

Agath: 
Kimm schnell runta...

Owandler
(von draußen): Ja, glei...

Agath
(zu Kacheriss): So, Goignstrick, jetzt werst wos dalebn (erstarrt nach ihrem letzten Satz)!

Kacheriss: 
Wart ma 's o, wer wos erlebt, Matz ausg'haute... (erstarrt ebenfalls).

Flinserl: 
Gaude, moane, kimmt jetzt do koane raus (erstarrt ebenfalls). 

Licht geht aus.

V O R H A N G 

